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durch einen Rechtsanwalt vertreten zu laſſen, und der Rechtsſpruch 
wird verweigert ohne dieſe geſetzlich vorgeſchriebene Vertretung der 
Parteien. Hieraus folgt unwiderleglich, daß das Geſes aud für die 
nothwendige Vertretung der Parteien ſorgen und darüber wachen muß, 
daß bei den betreffenden Gerichten nur ſolche Rechtsanwälte zugelaſ⸗ 
fen werben, welche wirklich Bürgſchaft dafür geben, daß fie das In⸗ 
tereſſe der Barter vor dem Richter beſſer wahrnehmen, als die Partei 
ſelbſt oder andere von ihr beauftragte Perſonen außerhalb des Rechts⸗ 
anwaltsſtan des. Nach der neuen Rechtsordnung find die Rechts⸗ 
anwälte für die Prozeßführung von gleicherheblicher Bedeutung 
wie die Richter ſelbſt; wie nun gleich beim Beginn der Berathun⸗ 
gen über das Juſiizorganiſationsgeſes die Komm ſſion einſtimmig an⸗ 
erkannt hatte, daß über das Richteramt gemeinſame Regeln zu geben 
wären, fo hielt in gleicher Weiſe die Kommiſſion ihre Anſchauung auch 
in Betreff der Rechtsanwälte feſt; ja hier wurde die gemeinſame Orb 


Amtliches. 


Der König hat dem Prinzen Friedrich 


Berlin, 11. ‘ 
ö ae Friedrich Karl von Preu⸗ 


Leopold von Preußen, Sohne des Prinzen 
Ben, den Schwarzen A.⸗O. verliehen. 


Drief- und Zeitungsberichte. 
2 Berlin, 11. Jauuar. [Aen de: 
Zur Unteroffizi 
meecorps angehörigen 4 Reiter Regimenter den 


eine allgemeinere Bedeutung, 
vier Regimenter in ¿wet „Küraſſier⸗ 


welch 5 1 A 5 > 
ines len ee ee Renimenter, cond keine Küraſſe mehr tragen] nung in dem Organiſationsgeſetz ſogar noch für nothwendiger gehal⸗ 
werden. Mit dem ſeit lauge a tied mike ee dera ten, da in Betreff der Riditer wentaflens eine ungefähr gleiche Ans 
deanſpruchten Fortfall des Mira een, und ſieht zu erwarten, vaß ſchauung durch die meifien deutſchen Staaten geht, während in Betreff 


der Rechtsanwaltſchaft die Vorſchriften und Zuſtände in den einzelnen 
Staaten ſehr weit auseinandergehen. Die Vertreter der Regierung 
insbeſondere der preußiſchen Regierung, konnten fi vieſen Anſchauun⸗ 
gen nicht entziehen. Die allgemeinen Beſprechungen ſchon ergaben im 
Großen und Ganzen übereinſtimmende Ziele. Die Rechtsanwaltſchaft 
ſollte auf derſelben Grundlage⸗geordnet werden, welche in mehreren 
deulſchen Staaten und in einem großen Theile Preußens ſich bereits 
bewährt hat, auf der Grundlage nämlich, daß die Advokatur nicht 
durch eine in das freie Ermeſſen der Regierungen geſtellte Konzeſſion 
verſtattet, ſondern durch jeden nach dem Geſetze dazu befähigten nach 
feiner Wahl erworben werde. Andererſeits erkannte man denjenigen 
Grund, welcher zu einer gemeinſamen Ordnung der Angelegenheit 
zwingt, auch als ausſchlaggebend dafür an, daß der Stagt mit dem 
Anwaltszwange die Pflicht übernehme bei jedem einzelnen Gerichte, 
vor welchem die Prozeſſe nur durch Anwälte geführt werden können, 
für eine hinlängliche Zahl diefer für die Rechtspflege unentbehrlichen 
Kräfte zu ſorgen. Aus dieſen beiden leitenden Zielpunkten tft eine 
Anzahl von Beſchlüſſen hervorgegangen, welche in der Kommiſſion 
fat einſtimmigen Beifall gefunden haben und den von den Regie⸗ 
y | runge vertretern entwickelten Anſchauungen durchweg Rechnung tragen. 
haben berück. Nach dieſem Ergebniß unterliegt es kaum einem weifel, daß 
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oßen Generalſtabes ch 
Zuſtandes fonfiatirt. 


ffizterſtellen noch 
en Unteroffiner Schule 
bung aller Plätze noch 


ven B 


at y NN Ee 
[Perſonalien.] Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt 
ift, wie der „N. 3.” mitgetheilt wird, wieder von ſeinen gichtiſchen 


‚Brest Ztg.“ weist darauf hin, daß der Kultusminiſter 
J. das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit 
(mit Frl. Roſa Paſſow) ſeiert, und bemerkt dabei, daß man in bres⸗ 
lauer Kreiſen bereits geſchäſtig fet, dem hochverehrten Jubelpagre an 
dieſem Familien- Gedenktage die innigfte Theilnahme zu bezeugen Herr 
Dr. Falk hat nämlich als Staatsanwalts⸗Gehilfe fein erſtes Heim zu 
Breslau im „Goldenen Strauß” (Ecke der Freiheitsgaſſe und der Gar⸗ 
tenſtraße) begründet. — Prof. Virchow hat die auf ihn gefallene 
Wahl zum Stellvertreter ves Stadtverordnetenvorſtehers mit folgen⸗ 


dem Schreiben abgelehnt: y 
Die geehrte Stadtverordneten: Verſammlung hat mich in der ge⸗ 
ſtrigen Sitzung, Lec beiſuwohnen ich durch eine anderweitige Sitzung 
leider behindert war, zum Vorſteher Steüvertreter erwählt. Ich danke 
bierdurch aufrichtig für das ehrenvole Vertrauen, weiches mir damit 
ausgeſprochen worden iſt. Aber ich bitte mir geftatten zu wollen, daß 
id das Amt ablehne. Das Map der Geſchäfte, welche mir obliegen, 
iſt ſo gewachſen, daß ich ſchon vor einem Jahre meine Wähler erſucht 
habe, mich nicht wieder zu wählen. Wenn ich trotzdem weder atthe 
worden bin und mich dem for einflimmigen Bertrauen meiner 2 ähler 
noch einmal unterworfen habe, ſo war ich doch gendthigt, ſchon Das 
mals zu erklären, daß ich mich nicht für die ganze Wahlperiode und 
auch nicht für die ganzs Dauer der einzelnen Sitzungen verpflichten 
könne. Ein Theil der Zeit für die Stadtverordneten Sitzung fällt 
Gibung der Akademie der Wiſſenſchaflen zuſam 


in feffelten. — Die 


Dr. Falk am 1. Februar d. 


ilitár & mit ber 

eriieie Y ri außerdem gefonnen bin, mein Mandat als Abgeord⸗ 
210.971. nid neter menigfteng noch einige Zeit fortzufübren, und während einer 

en as e Reibe von Monaten baburd eine weitere Unverträglichkeit bedingt 


ale wird, fo ſehe ich mich zu meinem großen Bedauern außer Stande, ein 


mt zu übernehmen, welches als ſeibſtverſtändltche Vorausſetzung die 
8 RüRIRE und dauernde Anweſenheit in den Sitzungen fordert. Es 
bedarf wohl nicht der Verſicherung, daß ich es unter anderen Umſtän⸗ 
ven als meine Pflicht angeſehen haben würde, dem mir durch die Wahl 
gewordenen Auftrage gemäß zu handeln. Ru d. Virchow. 

— Im Perſonalbeſtande des Herrenhauſes 
find ſeit dem Schluſſe der letzten Landtaasſeſſion folgende Veränderun⸗ 
gen eingetreten: find gestorben: Burggraf und Graf Otto zu 
Dohna ⸗Reichertswalde erblich); Herr v. Eichmann (Ulle; höch des 
Vertrauen), Herr v. Below-Lunguen, Freiherr v. Sobeck, Graf Ber 
üüna⸗Wenſiersſi (alter und beſeſtigter Grundbeſtitz), Sberbürgermeiſter 
Nebelthau (Stadt Kaſſel). Es ſchleben aus in Folge Ablauf der Amte⸗ 
dauer: Oberbürgerweiſter Kaufmann (Bonn), in Folge Niederlegung 
des Amtes: Oberbürgermeiſter⸗ Hammers (Düffeldorf). Von den 
erblichen Mitaſtedern erreichte ta Do ites r e 

L ähi e Alter: 1 ilhelm zu ; 
2 ug. 1845) Ven, persto benen Burggrafen und Grafen Otto folgte 
im Fideikommiß Reichterswalde deflen Bruder Buragraf und Graf 
Weodor zu Dobna Reichterswalde (acboren 29. Okt. 1807). — Die 
cus Allertzöchſtem Vertrauen berufenen Mitglieder Dr. Friedberg, 
Unterftaatsfefretär im Suftiuminiterkum, eber würzen zu Kr Bay 
N A anwalt Weve ? 
Obertribunals und General⸗Staa EN wunden: 


fyndict ufung neu p 
rr e bed Sta, Herr v. Kuchel-Diverits, Herr v. Be, 


dell Vehlt eli Jablowo, Herr v. Morawski⸗Koto⸗ 
wiedo, nano b. OSoleniachet⸗ Antweiler (alter und befeſtigter Grund⸗ 
beſitz; Profeſſor Dove (Untverſttöt Göttingen) Stadtrath Geysmer 
(Elbing), Oberbürgermeifier Wilhelm Becker (Dortmund). Es ruhen 


e 
elachra 
156. 
geſtrichen wurden 723, Krünpel waren 4955. 
Gelegen ſich 41,262, zur Erfatzreſerve wegen 
me 217, desgleichen wegen beſchränkter 
hae nace Unbrauchbarkeit 41421, wegen 

brauchbar und eiaſtellungsſähig 

eſerve und Seewehr überwieſen 
Klaſſe 60.775. Als zeitig 

Ut 316 521. wegen häus⸗ 
afen als Unterſuchungs⸗ 


de 
Y 07 : 
U les néthigt ine rechtſuchende Parte, ihre Sache bet dieſen Gerichten 


Yu 
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voſener Zeitun 


der Montevideo⸗ Straße, in einer el 


SA pennies tte 

Anuahme⸗Bureug⸗ 
Sn) Berlin, Bresloa, 
Dresden, Frauljnet a. WM. 
Hamburg, Le Min zes, 
Stettin, Stuitgart, Wier 

bei G. T. Dane & Go. 
Haaſenſtein & Hogler, = 

Rudolph Moßſr. 


(1. 


Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
digen wer ads höher, ſind an die 
en und werden fir e am folgenden 
erſcheinende Nummer 5122 uhr 
ttags angenommen. 


beim „Inwaliden dan.“ 


1876 


maj 8 
pets 


Juſerate 20 
Ray N 


rern 


in der Kategorie des alten und befeſtigten Grundbeſitzes 5, in der Ras 


tegorte der Städte 5 Stimmen: (Königsberg, Halberſtadt, Düſſelvorf, 
Kaſſel und Bonn). 


— Es iſt ſeiner Zeit auf Grund telegraphiſcher Nachrichten mit⸗ : 


getheilt, daß der Vize⸗Konſul des Deutſchen Reichs von Graevenitz 
in Payſandu (Uruguay) ermordet, und bald nachher daß der Mörder 
ſtandrechtlich erſchoſſen worden. : 
jetzt Berichte vor, aus denen Nachſtehendes von Intereſſe ſein möchte, 
So ſchreibt der „R. Anz.“: 0 

Herr von Graevenitz wohnte 


erſt am fol⸗ 
Er war 


Sowohl i 
Seitens 


zu haben, wurde einflim 
ber vor ber Front feiner 


— In Marinekreiſen erregt es der „Wei. Ztg.“ zufolge s 


Leiden heimgeſucht, welche ihn ſchon vor einiger Zeit an das Zimmer 4 Aufſehen, daß ſeitens der Admiralilät, wie man annimmt, in Veran⸗ 


laſſung des auswärtigen Amtes die ſchleunige Indienſtſtellung 
einiger Kriegsſcheffe angeordnet worden iff Die Indienſt. 
ſtellungsordre erſtreckt ſich auf eine Panzerfregatte, eine Korvette und 


ein Kanonenboot. Ueber die Verwendung der Schiffe iſt Beſtimmtes 8 


noch nicht bekannt. 


1 — Der Entwurf der Vollzugsbeſtimmungen 1 dem is 
Geſetze, betreffend die Abänderung des $ 4 des Reichspoſtgeſetzes, 


der die Beziehungen der Eiſenbahnen zu der Pofiverwaltung regelt, iſt 
ziemlich umfangreich und bezieht ſich auf die Aus führung faſt aller 


Hauptbeſtimmungen der Geſetzesnovelle. Wir heben daraus Folgendes 


hervor: : 
Zu Art. 1 des Geſetzes: „die Entwürfe zu den Eiſenbahn é 
für die Berfonenbeförderung, ſowie für diejenigen Olea mele 
nach vorgängiger Verftindigung zwiſchen der Poftverwaltung und der 
Eiſenbahnverwaltung zur Beförderung von Poſtpäckereien benutzt 
werden follen, find der erſteren zur Wahrung ihrer Intereſſen recht⸗ 
zeitig mitzutheilen. Die Feſtſtellung der Fah pläne geſchietht unter 
Mitmietang, ber BL hi {citaentettten Fahrpläne find 
on den Eiſenbahnverwaltungen ohne Verzu 
era et ge einzelnen ne ee e 
oſtbeförderung benutzen wird.“ ... Zu Artikel 8: i 
welche wegen einer ber dem Betriebe einer Eiſenbahn Gio A 
oder Verletzung eines im Dienſt befindlichen Poſtbeamten erhoben 
werden, wird die betreffende Eiſenbahn Verwaltung alsbald zur Kennt ⸗ 
nif der Poſt⸗Verwaltung bringen. Werden ſolche Erſatzanſprüche im 
Wege des Prozeſſes verfolgt, fo wird die Eiſenbanverwalfung nach 
Zuſtellung der Klage eine Abſchriſt derſelben ver Postverwaltung mit 
heilen. Die Mittheilung erfolgt in heiden Fällen an diejenige kaiſer⸗ 
lichen Ober Po! Direktion, in deren Bezirk der Unfall ſich ereignet hat.“ 


Zu Ark. 10 (Allgemeine Beſtimmungen) „die Beamten der beiderfeis 


ligen Verwaltungen find verpflichtet, bei Wahrnehmung ihres Dienſtes 
agen Hand in Hand zu gehen, daß das Intereſſe beider Bernal 
1 nach Möglichkeit gefördert, Nachtheil aber vermieden wird. 

15 E a mit den Intereſſen der eigenen Verwaltung verträglich 
5 Wi müſſen die Beamten in allen Vorkommniſſen des Dienſtes 
Pen : ünſchen der Beamten der anderen Verwaltung ſich willfährig 
jeweilen. Den Anordnungen, welche zur Aufrechthaltung der Ord- 


nung auf den Bahnhöfen der Regelmäßigkeit und Sicherheit im Gange 


der Eiſenbahnzüge, ſowie auf Grund bahnpolipeiliche 
von der Eiſenbahnverwallung bey. von den mit de a hee 


Bahnpolizei betrauten Eiſenbahnbeamten getroffen werden, find auch 
Die Eiſenhahn Star 


die Poſtbeamten nachzukommen verbunden 
tions vorſteher find verpflichtet, den Vorſtehern der Ortspofianttalten 


von allen Störungen im Eiſenbahnbetriebe, welche auf den Poſidienſt 


von Einfluß fein können, fowie von der erfolgten Befeitigung folder 
Störungen unverzüglich Mittheilung zu En! Bei Epa Ab maid E 


gen, welche die Weiterbeförderung des Poſtwagens nicht geſtatten, find 
die Briefpoſt und die Hader ſowelk 2 Port de Er I 
nicht unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſtehen mit dem nächſten ab- 
gebendet Zuge weiter zu befördern. Bei gänzlicher Hemmung der 


affage auf der Eiſenbahn it es Sache der Bofivermaliung, für die 


Beförderung der Poſtſendungen durch Poſtbetriebsmittel zu ſorgen.“ 


— Babloercine find geſetzlich von den Beſchränkungen [der poli⸗ 
tiſchen Vereine befreit. Im Anſchluß an dieſe geſetzliche Beſtimmung 


hat der Straffenat des Obertribunals, 1. Abtheilung, in einem Er⸗ 
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In Berlin, Dresden, Oden 


Ueber die näheren Umflände liegen 


eforanil = 
in der Haat ace N 
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Züge bezeichnet, die fie ur 


ffung derſelben 
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leihe auf den Februar vertagt worden. — Die Miniſterkriſts dauert 
noch fort, man erwartet morgen die Entſcheidung. 104,50. 638. 21,30 
221,87. Looſe 54. Egypt. 310. 


Borbeſtrafungen 
t Jin Gemeinſchaft 
133 Kanzleigehilfen H 


vermischtes, 


Der Gelenkrheumatismus ift heilbar, wie nachſtehende 
berliner Meldung der „N...“ zu bemeilen ſcheint: Nach einem 
intereſſanten Berichte des Stabsarztes Dr. Strider find in der 
t Traube'ſchen Kanik alle ſeit mehreren Monaten vorgekommenen akuten 
( Gelentrheumati¢men mit Galicylfaure behandelt und damit die 
¿| Brofe habe ihn glänzendſten Refultate erzielt worden. Sämmtliche Kranke find nach 
und ihm 100 TEL. | ) 

E ſcheinungen, Anſchwellung, Rötung und Schmerzhaftigkeit der Gelenke 
befreit geweſen, ſo daß Salicylſäure für das wirkſamſte, vielleicht für 
ein ben Heilmittel des akuten Gelenkrheumatismus angeſehen 
werden kann | 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Walner in Poien. 
Kürbas Folgende übernimmt bie Redaktion feine Verantwortung 
4 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 11. Januar. Zum Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes wurde der hieſige Oberbürger meiſter Selke mit 78 
Stimmen gewählt; der Oberbürgermeiſter von Danzig, v. Winter, 
erhielt 51 Stimmen. 

Paris, 11. Januar. Der Miniſter der auswärtigen Angelegens 
heiten, Herzog von Decazes, iſt im 8 Axcrondiffement von Paris als 
Kandidat aufgeſtellt worden. — Wie die „Agence Havas” erfährt, ſoll 
der Herzog von Decajel viel zu dem Ausgleich der im Miniſterium 
ſtattgehabten Differenzen beigetragen haben. — Der „K. 3.“ wird 
unterm Heutigen von hier gemeldet, es ſei hierſelbſt eine türkiſche 
Proteſtnote eingetroffen und bereits vom türkiſchen Botſchafter Sadyk 
Paſcha dem Miniſter des Auswärtigen, Herzog von Decazes, über⸗ 
geben worden Die Proteſtnote ſtütze ſich nicht auf einen ſchon in 
Konſtantinopel geſchehenen offiziellen Schritt, ſondern auf das Gerücht 
von einer bevorſtehenden Intervention und es habe der Herzog von 
Decazes, an dieſen Umſtand anknüpfend, erwiedert, der Proteſt ſei 
wohl nicht hinreichend motivirt, fo lange die Türkei nicht eine offi⸗ 
zielle und genaue Kenntniß von den Vorſchlägen habe, gegen die ſie 
Verwahrung einlege. 

London, 11. Januar. Die Eröffnung des auf den 8. k. M. ein⸗ 
berufenen Parlaments findet dieſes Mal, wie „Reuter's Büreau“ 
meldet, durch vic Königin in Perſon ſtatt. Die Königin wird dabei 
von der Prinzeſſin von Wales begleitet Tein. 

Belgrad, 10. Januar. In der heutigen Sitzung der Skupſchtina 
wurde von 20 Abgeordneten ein Antrag eingebracht, dahin gehend, 
den früheren Kriegsminiſter wegen Verletzung der Verfaſſung durch 
Ausſchreibung einer außerordentlichen Abzabe zur Erhaltung der 
Volksmiliz und zu Lagerübungen in den Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Der Antrag wurde einem Ausſchuſſe überwieſen. 

Waſhington, 10. Januar. In der heutigen Sitzung des Res 
präſentantenhauſes wurde von demokratiſcher Seite ein Finanzgeſetz⸗ 
Entwurf eingebracht, welcher die über die Zirkulatlonsmittel herrſchen⸗ 
den verſchiedenen Anſichten zu vereinigen ſucht. In demſelben wird 
vorgeſchlagen, das im vergangenen Jahre angenommene Geſetz über 
die Wiederaufnahme der Baarzahlungen zurückzuziehen; der Termin für 
d ie Wiederaufnahme der Zahlungen dieſer folle erſt ſpäter in Konferenze 
des Sekretärs des Staatsſchatzes und der Präſidenten der verſchiede⸗ 


und derſelbe auch die € 
Diefe Yen gab dann den Anftoß zu dem jeglaca Prozeſſe. 


plinarunterſuchung fürchtete, die ihm eine Strafe bis zu 20 Thlx. ein⸗ 
bringen könnte, andererſeits weil er hoffte, es werde cin Straf⸗ 
ausſetzungobefehl eingehen welcher es ihm ermöglicht hätte, die Akten 
während der Gerichtsferien wieder in die Reihe zu bringen. Wenn er 
in der Vorunterſuchung andere Ausſagen machte, fo refulitre dies aus 
der Weiſe, in welcher gegen ihn vorgegangen wurde. Seitens des 
Unterſuchungsrichters wie des Präſidenten fet er direkt wiffentlid 
falſcher Thalfachen beſchuldigt, um ibn zu verwirren und ihn zu ber 
j Foftenden Ausſagen zu verleiten. Die Nichtbefol ung der Repro ⸗ 
dnktions verfügung fet allerding! ein Amtsvergehen, das jedoch nur 
diszipfinariſch zu rügen if. Gegen 5 Uhr wurde die Sitzung ge 
ichloſſen. 8 (Barf. 3.) 


Staats- und volkswirthſchaft. 


„ es Berlin, 11. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 
7. Januar. Re 
a. 


) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
land. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mek. a 
i 446 473 000 Zun. 


a 5 


* r Mek. 8 000 
2) Beftand an Neichskaſfenſcheinen , 15,606,000 un. b 
000 


nn 


Beſtand an Noten anderer Banken, 11.200.000 Zun. 


Beſtand an Wechſeln „ 462.019.000 Abn. 5, 

5) Beftano an Lombardforderungen „ 62 149,000 Abn. 6 251000 | nen Nationalbanten feftgefegt werben. Die demokratiſche Partei wird 
6) Beſtand an Effekten ENGE 75.000 Abn. 105,000 | vorausſichtlich auch über eine gemeinſame Haltung in der Schulfrage 
7) Beſtand au fonftigen et r 38,023,000 Bun. 99,000 zu einer Verſtändigung gelangen; hinſichtlich des Budgets wird von 
on - affida. derſelben Partei eine Reduktion der Ausgaben um 3 Millionen Dollars 
9 — * ä 950 1 7 5 000 590 vorgeſchlagen, welche ſich namentlich auf den Militär- und Marines 

10) der Betrag der umlaufenden Noten 715.480,00 Abn. 20,243,000 | etat erſtrecken fol. — Das Repräſemantenhaus hat die Vorlage ber 
11) die fonftigen tägl. fall. Berbinv- ; treffend die vollſtändige Amneftirung derjenigen, die an dem Aufftand 
5 lächkeiten ä 73,860,000 Bun. 52,193,000 | der Konſöderirten theilgenommen haben, nicht genehmigt, die für die 
12) ue — a BEIN bia gebun- 101.201.000 Abn 103,000 | Annahme erforderliche Zweidrittlheil- Mehrheit der Stimmen kam nicht 
13) die ſonſtigen Baffva . 5 2.380.000 Abn. 65,210,000 zuſammen. 


ed Der Geldwerth im Jahre 1876. In einem Artikel über 
die Ausſichten des Geldwerthes für das Jahr 1876 kommt der londoner 
„Ekonomiſt“ zu nachſtehendem Schluſſe: Im Großen und Ganzen er: 
warten wir, daß während des gegenwärtigen Jahres ſich ein ſtarkes 
ebergewicht von billigem Gelde geltend machen wird, unterbrochen, 
wie noch eben, durch plötzliche Diskont⸗Erhöhungen, welche nicht lange 
dauern und Hoffentlich nicht allzu ſtark fein werden, welche aber einen 
verwirrenden Effekt üben werden, weil fie nicht vorhergeſehen werden 
unen. Ein gewöhnlich niedriges Niveau, in unregelmäßigen Inter: 
dallen vorübergehend von raſchen und Beſtürzung erregenden Auf. 
Wagen abgelöſt, das iſt gegenwärliz die Perſpeklive für 1876, freilich 
eine allzu erfreuliche. 


Paris, 11. Januar. Der Miniſterrath diskutirte heute das 
Wahlprogramm des Kabinets und fährt morgen darin fort. Es bleibt 
die Hoffnung vorhanden, die Löſung dieſer Frage werde die vollkom⸗ 
mene Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Ka⸗ 
binets geſtatten. 

Konſtantinopel, 11. Januar. Die Oltomanbank macht bekannt, 
fie werde den am 1/13. Januar fälligen Kupon der türkiſchen Schuld 
einlöſen. Ein Schreiben des Großveziers vom 9. an die Bank kon⸗ 
ſtatirt, daß der Staatsſchatz die Zahlung des Januarkupon durch Ueber⸗ 
mittelung von 2 Millionen Pfund Sterling an die Bank ſicherte, welcher 
Betrag nicht blos aus beſonders hierfür beſtimmten Eingängen, fondern 
auch aus anderweitigen Reichseinnahmen entnommen wurde und fügt 
hinzu, damit die Bank fortan die in der Erklärung vom 6. Oktober 
1875 fpezifinirten Eingänge zu Gunften der Coupon: und Amorti⸗ 
ſationszahlung garantiren könne, wird diefelbe durch Grade ermächtiat, 
künftig die geſammten Netto⸗Einnahmen aus der Adminiſtration der 
indirekten Steuern zu übernehmen und hat einen Delegirten zu be⸗ 
ſtimmen, welcher die Einnahmen und Ausgaben bei der konſtantinopler 
Donane feſtſtellt. 

Aus Syrien wird gemeldet, daß, 


e un n ausgeſprochen, daß auf dem zur Fabrik gehöri. 


nachdem die Cholera erloſchen, 


wenn Ki daß zur Z i i rei tebe wieder geftattet if. 
N Bute geen oder e e See ee Segen oer gehe 3 ä 
irklichkei roſpekt angegebenen Güte N Ba 
and ung vorhanden geweſen, M. Swie Nachfol DIN ie a 
a fon, den ‘player die für die Mítica eingeiabite Summe peel Angekom 1 Fremde 
saben, r. 


$e . Januar. Die Zeichnung auf die Anhalter 9 rio⸗ 
Sen dhe enden de nord aa e del 
der Uleberzeichnung eine Repa ; 2 
ee Franzöſiſche Finanzen. Alle Beige der framöficen 
Finanzverwalkung ttehen ſeit der Rama nie z epi pow Den 
deulſchen Truppen in einer Blülhe, wie note der Kommunen So 
gleichmäßig für bie Finanzen des Staates em Ottrot AO 
Bat der amy acu der Stadt Paris aus von 17,926 Frcs. 
PA Aa für 05 Jahr 1 Saale 2e 115 Mill. Fre. ergeben, 
V Cent. gegenüber einem Voran : 
und die rie} ausſtehenden Ofiroirefte werden dieſe Einnahme ohne 
Zweifel auf mehr als 118 Millionen erhöhen. 4 
err. Staats: 


Wien, 11. Januar. Die Einnahmen der fram. e Dit 612920 Fl 
bahn betrugen in ver Woche vom 1. bis zum 7 Januar 644, > 
er aben mithin gegen bie enkſprechende Woche des Bor jahres eine Mehr 
einnahme von 135,981 Fl. j = 
„ Baris, 10. Januar. Wie der „Soir” behauptet, if wegen ir 
2 tonta glinftigen volüiſchen Situation die Emiſſion der ungariſchen 


[ > E L DE DAILSDE, Die Rittergut8befiger Frau 
ict Oey e a. Rußzkowo, Steinlein a. uflowo. 
Rentier Avenarius a. Berlin. Major Madlung a Freiſtadt, m 
meifter Redlich a. Schwiebus. Zidil Gngenteur Airey a. Danzig. Die 
Kaufleute Mark und Adolf a. Berlin, Noth a. Leugenfeld, Cohn aus 


Thorn, Goldſtein a. Plauen. 

RUCKOW's HOTEL DE ROME. Die Nittergutebefiger Baron 
von Maſſenbach aus Pinne, von Zakrzewski und Sohn aus Zabno, 
Waligorski aus Skorzewo, Gymnaſtal Direktor Leuchtenberger aus 
Krotoſchin, die Kaufleute Müller, Pulver macher, Cohn und Baerwalo 
aus Berlin, Schlegel aus Haida, Schück aus Görlitz, Heine aus Wal⸗ 
denburg in Sachſen, Mann aus Breslau, Landsberger aus Breslau, 
dae aus Bremen, Selmer aus Hamburg, Vogelſang aus Magde 

urg, Köhler aus Chemnitz. ; 

GRAND HOTEL DE FRANOE. Die Rittergutsbeſitzer Frau 
v. Niemejewsta und v. Sofolnich a. Ditergnica, Frau v. Hditedhowsta 
und Manichjuſz und Tochter a. Polen, Graf StorsewStt_a. Roſoſzyca, 
v. Lewandowski und Frau a Lubowo, v. Matecki und Frau a. Rech, 


Seyfried a Leipzig und v. Rrólitomsti a. Polen. 
wroctt a. Dresden Fabrikant Blume a. Live 


Ablauf von 48 Stunden vollfiändig von den lokalen Krankbeitser⸗ 


203 Br., 202 


v. Rare; wel b i 
1 3 bro rau aus Wyſzakowo, v. Malezewski aus on 


nomöli a. Taczanowo, v. Taczanowski aus Bistupice. 


ludowo, Amrogowicz a. Bongareik, Graf Tacze⸗ 
auptmann a . n e peo e] ys 
{ D. von Cöln a. Breslau. Die en wartz &. 
ern, Ph. Samuel a. Breslau, Schwerfeld a. Stettin. enter 
Gutsbeſ. y Na⸗ 


GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. 


ae en Car Noſenthal a Bentſchen, Hilliger a. Greifswalde. Die 
Mallwitz a. Czarnikau. Fräulein Dyes 
a. Schlichtingsheim. Fabrikant Schutze a. Dresden. 


arl Annuß a. Straßburg i. E., Ziemnicki a. Dombrowa. 


a. Banzig. Beamter Adolff 


Febegraphiſche Wörſen berichte. 

Wreslan, 11. Januar Namtttags. (Gerreivemartt:, riing 
pr. 100 Liter 100 % pr. Januar Februar 42 00, ar Mori 44, 60, 
pr. Mai⸗Jun 45, 20. Weizen ve. April Mat 185, 00 Roygen pr. 
Januar 141 00, pr. April Meat 148, 00 e Wai-Junt 149 00, HUBES 
pe Sacar 65, N April: Mat 64, 50, pr. Mai- Juni 65, 00. Zink 
eft. elter: Trude. 

; Bremen, 11. Januar. Petr rlenm (Sdhinkherichts. Stec ger 
12115 toco 12,50, br. Januar 12,50, pr. Februar 12, 25, pr. März 
12, 1 El eft. j a 2 

Kon, 1 Nachniittagß 1 Uhr. (Zetreidemarkt Mete 
zen matt, hieſiger loco 20. er info 20, pr. März 19, 90, 
pr Mai 20 45. Roggen matt, bieſtger 4% 15, 50 pr. März 
14, 65, pr. Mai 15.00. Hater felt, torr 17 pr. März 17, 80. 
gti» él feſter, (ofo 36, 00, pr. Mat 35, 40. — Wetter: Starker Froſt. 

es, 11. Januar, Nachmittags. Getretigemarkt. enen 
loto und auf Termine flan. Roggen lolo und anf Termine flaw. 
taxa pe. Jan. 198 Br., 197 Gb. pr. April Mai pr. 100% Mío 
Gd. Mog den vr. Jannar 147 Br. 145 Bd, pr. April⸗ 
Mat pr. 1000 Gri 150 Br, 140 Go. Hafer ruhig. Berſte fin 
Nuß! fet, Loco 70%, pr Mat vr. 200 Bid. 68%. 
pr. Januar 33%, pr. Februar⸗März 34, pr. 
pr. Juni⸗ Juli. pr. 100 Riter 100 pet. 36%. 
7000 Sack. — Petroleum ſtill, Gravdare ? 5 ; 
13, noe 8205 Januar 12, 90 Gd. pr. Auzuſt⸗Deibr. 12, 30 Gd. 
— Wetter: Froſt. 

Amſterdam, 11 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht). Weizen loto geſchäftslos, auf Termine niebr, pr. März 
278 Roggen loko unv., auf Termine niede. e März 181, 
per Mat — pr. Juli — Raps pe. Frühjahr 397 Fl. Rüböl loro 
——, per Mai ——, Herbſt —. — Wetter: —. 9 
Nachmittags. (Vrobuktenmarkt) (Sáb 
5 felt, pr. Januar 26, 25, pr. Januar⸗Februar 
26,50, pr. Mare April 27,00, pr. März Jani 27,75. Meb! rub, 

, pr. Mär April 58, 25, 

zr. Januar 85, 00, 

pr. Jauuar⸗April 83, 50, pr. Mai Augurt 83, 00. Sytritus feſt, 


Antwerpen, 11. Januar, 
Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
— Roggen beh., franzöſiſcher — —. 
Gerſte behauptet. 

Petroleum⸗Markt (Schluspericht. Nalfintrtes, Type weiß 
loke 32 bez, 32 Br., pr. Januar 31% ber, pr. Februar 31% bz. Br.. 
pr. März 30 bz., 30% Br. pr. April 30% Be. Steigend. 

r he 11. Januar Robeiten. Wises aunzbars warrants 


Sb. 3 d. 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 4900 Tons gegen 
9100 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Riverpoo!, 11. Januar,, Vormittags Duummsile Anfang 
hericht). Muthmaßlicher Umfag 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 
2 ¿Doña danos 4600) DB amerik. — B peruaniſch 

ver»enl, II. 
bericht): Umiak 8000 B., davon für Speiniation und Export 1000 
B. Matt. Ankünfte. e 

Ye bis 1% niedriger als am vergangenen Freitag. 

Middling Orteans 7%, meddling amerifan 6946, fair Dholler z 
446, middl. fate Dholleray 434, good mindling Diolerad 44, an. 
Dhokerah 4 fair Bengal 4%, fair Broad 5%, nem fair Ooms 
4%, good fair Oomra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam TH, 
to. Smyrna 6%, fair Egyptian 7% 
Mancheſter, 11 Januar, Nachmittags. 12r Water Arwtiare 
7%, 127 Water Taylor 8%, 20r Water Micholls 10, Br Water 
Gidlow 11, 30er Water Clayton 11%, 40er Mulle Mayol 11%, de 
Medio Wilkinſon 12%, 361 Warpcops Qualität Rowland 12%, ¿De 
Double Weſton 12%, 60er Double Welton 16, Printers /e, “iw 
8% Pfd. 117. Mäßiges Geſchäft, Preiſe feſt. 


A _ _ «uc —————— SET 


Produften-Pörſe. 


per 1000 Kilgr. — blen —. — Leinöl per 100 5 
ohne Faß . — Rübb! per 100 Kilogr. — ohne ag ES hen. 
bi, mit Faß —, per dieſen Monat 65,5 ba, Jan. Febr. do., ril⸗ 
ai 65,5—66,1— 3, Mai Juni 65,8 66,2 bj, Gept- Olt, 66,2— 
3 bz. — Petroleum rajfin. (Standard white) per 100 Kilo 
5 29 Rm. bz. Nr 725 Bu 25 1, San Febr. 27 bz., April- 
Eye. er ter a 100 pCt. loko 9 
42,2 Rm. bz., per dieſen Monat ~, loto mit Faß —, per vielen 9. 


nat 44,6 nom., Jan⸗febr. do, April Mai 47—46,8—47 ba . 
1 bz., Juni⸗Juli 487—48 5 - 48,7 Bj, Jul Apt a 
age by, Aug.⸗Sept. 50,8—50,7—50,9 by. — Mehl. Weizenmehl 
ye A 425 26,25, Nr. 0 u. 1 25,50 24 50 rm Roggenmehl Ar. O 
: = Mm., Nr. 0 u. 1 21,50—19,50 Rm. per 100 Adar Brutto 
ntl. Sack. — Roggenmehl Ne. 0 u. 1 ver 100 Ktlogr. Brutto inkl. Sack 
nen Monat 3 al I . do, Febr.⸗März 
7 * * es prils a , d er ie i 
Juni⸗Juli 21,30 bz, Juli⸗Auguſt do. y 8 on = 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen. 
A — — — — 
Datum. | Stunde. [Beet | Therm. | Wind. | Woltenform. 


11 San. [adm 2] 28” 2 40] — y 
11. + Ans. 10 237 2 63 | = 33 pede [Mtoe se 
12. . [Morgs.6 287 2,24 — 58 S8 2] triide Se 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 10. Januar 12 Uhr Mittags 2,9) Meter 
* 11. a . 6 . 22 a fr 


[rn 


e, BE. 
anıar. Nachmittags. Baumwolle. (Schluß 


n 


S 


; iden 1 


N . AA r * Ai 


Breblan, 11. Januar, Nachmittags. 
Feſt, aber geſchäftslos. Sen 
Freiburger 81,00 do. e — Oberſch Doers 
LM 104. 00 do. 108, 00. Bromoier 61080 . 
e nen en die Ben 8 00. 
Ar ¡298 * E 
Laurahiitie 68. Dh 


te 85 25 Schleſſſche Bentralbahn — —. Vresl Dell. —, — 


au) 


Fetegraphiſche Aorreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frankfurt a. ., 11. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Zuemlich feſt bei Tuligem Geſchäft. 


zee fei qe } nad Wechſe 
4er 


Ruften 1 


64 rrente 603 1830er Looſe 112% Iser Loofe 
291, 00. e de fone Deutſch⸗ ter erch, Sr rliner 
Vantverein — Franffurter Bantverem —. bo. Wech⸗ cslerhank bad 


Mantıttien Meininger Sant 7934 Habn'ſche Eſfette ban 
— Darmſtädter Ban? 113%. Helf. Ludwigsb. 97%. Oberheſſen 7914 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 166%, Franzoſen 258. 
Eombarden 974, 1860 r Looſe —. Reich Shank 162%. 


*) per medio reſp. per ultt wo 


erlin, 11. Januaa. Trotzdem der geſtrige Verkehr recht matt 
we hatte, ſetzten doch beute die Notirungen der leitenden Pa⸗ 
piere Kleinigkeiten höher ein. Als Grund dieſer Beſſerung bezeichnete 
man pariſer Meldunden, namentlich auch die Nachricht, daß die Ein ⸗ 
löſung des Januarcoupons geſichert jet und günſtige Anfangscourſe 
aus Wien; auch machte man die Wahrſcheinlichkeit geltend, daß die 
ungariſche Goldrenten-Anleihe dennoch früher aub gegeben werden 

rde, als man letzthin angenommen Der Geldmarkt blieb außeror⸗ 
bentlió Ail, doch erwartete man im Allgemeinen eine Erleichterung 
des Geldſtandes. — Kreditaktien, in denen heute einige Umſätze ſtatt⸗ 
fanden, ſetzten etwa 4 M über den geſtrigen Schluß ein, blieben aber 
auch im Ganzen 


7 


euttart 4. N., 11. Januar. Abends. 8 Fe sty 
1. 259 ; Baligier 17 


barber 
15 A zn 1 1631 1860er 13, ee 
Elaborado 2 gar. ‘Sooke 2 do. Sede —, Oeſterr.⸗ 


deutſche ank — 


Wien, 11 (088 Die Spekulation verhielt Ab auch beute febe 
reſervirt. Bahnen theilweiſe beſſer, langſichtige Deviſen begehrt. 


Salamone bia teat 68, 60. Silderrente 73. 60. 185 er 
Roof of fattier —, Nordbahn 1810 Krevitattien 
190, 60 ran oſen 295, 00 Galizter 198 00 Nordweſtdahn 141. 70. 
vo. Lit. B. 56, 00. London 114, 50 Paris 45, 60 Frankfurt 56, 10 
Böhm. Werbchn —, Krchbitlovſe 162, 50 1830er Lonfe 111. 90. 
int e 112 E) 1864er Looſe 131 59. Brin 73 50 
Anglo 92. 00. Auſtre⸗türkiſche — sicons 9 21 Dis 
daten 5, * 1 105 35. Slit niet Bioko 165 00 Ungariſche 

erranicife 76, 20 Deutſche Bankusten 57 00 

Türkiſche Loofe 24, 50. 


Wien, 11 Januar, Abends. 1 Kreditaktien 191, 60, 
3 295 00, Galizier 198, 50, Anglo⸗Auſtr. 92 70, Untonbank 
4 00, Lombarden 114 25, ungariſche Kredit —.—, Napoleons 9, 20%, 
Cami 121,75. Papierrente 68, 65. Recht feſt, aber wenig Geſchäft. 


London, 11. Januar, Nachmittags 4 r. 
Konſols 93% Italien. 5proz. Reute 70%. Lombanden 9516, 
Zprz. Lombarden Prioritäten a —+ proz. 9 — 9 5 oe 
neue 9%. Soros Nuſſen de 1871 994. 679: Rafi. 4 e 
BR Türk. Anleihe de e 1885 21546, 5 2733. atten de 1569 
6 85 Bereinig, St. pe. 1885 104%. bo. Bproj fundirte 
18575 Der eich Sitherrente —— Oeser eich Banerreute ——. 


der Wunſch durch zu verkaufen; dabei wurde das Angebot A n 
nicht dringend und drückte auch nicht gerade, doch konnte ſich auch 
kebhafterer Verkehr entwickeln, und die Coursſchwankungen, 
ſich ſehr geringfügig waren, neigten zu Herabſetzungen. Dies gilt in 
gleicher Weiſe vom internationalen wie vom lokalen Spekulations⸗ 
marfte. Dskonto⸗Kommanditantheile und Laurahüste, Franzoſen und 
Lombarden lagen ſtill und gaben langſam nach. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe fanden einige Beachtung, Rhriniſch⸗Weflfäliſche Bahnen waren 
angeboten, bei Anbaltern war man heſtrebt, eine Mindereinnahme, 
weſche auf 250,000 Mark geſchätzt wurde, zu eskompttren. Andere 
Bahnen blieben wenig felt und ziemlich unvenándert, Rumänen eher 
matt. Unter den Banken wurden Spielhagen, Braun ſchweigiſche Hypo⸗ 


fill. Ueberall blicke trotz den befferen Nolirunzen⸗lathekendank und Medienburgiihe Bodenktedit als bevorzugt bervorge⸗ 


"Sui und Verlag von W. Decker U. Comp. (E. Nine in Poſen. 


rare <3 


6 pr ere. ebene 2 0. Es een. 2 7 Easton 


Spanie 
eee e Berun 20 
ankfurt a. M. 20, 64 


In die Bank floſſen heute 


Ital. Tabaksoblig. —, —. 


Kredit mohilier 188, 


Notirung des Goin. gos 
1 Dold 4 D. 85 Y 


13%, 


old 
perra 104% 
THB 


refining ¿Ru 
Gurs at 8% 


Baden Bergwerke blieben vernamlá fiat. 
iehmartt und einzelne Brauereien fanden einige Beachtung. 
Wilde an | fiill jedoch recht feſt blieben preußiſche Fonds und 


Wien 11.72. 
7000 Bid. Ster 
Baris. 11 Januar, Nachmictags 12 Her 40 Miunten. pres 
rn 65, 75, Anieihe 1872 104, 60, 
25 ombarden 247,50, Türken 21,70, Spanier 17%, 


Baris, 11. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Feſt und belebt. 

Schlußkurſe!  Sproj. Bente 65 
Italieniſche öprozent. Mente 71, 15 
Pranzoſen 643 75 
Aktien 250, 00 Lom ‘au. Srisritite 1 bo keg Türken ge 
Türken ao 1869 120 09. Zürleniosfe 55 25 
Spanier exter. 17%, 
Peruaner —, Societe generale 525, E;ypter 315 

Suezkanal⸗Aktien 700, Bangae ottomane 445. 


RerwsBov¥, 10 Januar, Abends 6 Uhr 
25 x 1 2 
. 22 
eue Sproz Fauokte 119. % Bonds de 1887 119% 
Neu, Dor? Zentralbabn 107. 
Dor 134. Haumwolle in Rew-Orieaus 124. Mei 5 B. 25 
Rat st. Petroleum im en. 13%. Be. 17 iia e me 
Gr dweis a B Deis wi * pane 30. 


Monat 20, 
Beieröburg 40% 


25 64 oa 35 


, 


Staltener 71,10, Framoſen 


Feſt. 


65, 90. Anleihe ue 1933 104, 7% 
Ita 9 Tabaksaktien —, — 
Lombarb. 0 e 


bo. inter. 16, 


Bones Aca 


Baltiſcher zu Neptun 


Sehr 
rioritäten, fremde 


wenig beachtet. Ungariſche 


bahn, Staatsbahn u 


fein ſollte, 67,25 68,25 6775. 
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Y .I. do. unk. rück 1105 102,00 © Gent.-Genofienic. B. fr 79,00 D Rheln.⸗Naſſ. Sende 3330 alle Sorau⸗Guben 5 16,10 bz G 
Berlin, den 11. Januar 1876 Y 3. f 29 ri sue tebe 5 2285 
ßiſche Gende und Geld- do, de 00 5 [101,00 by © Chemnitzer Bank B. 4 | 750 G Alhein.⸗Weſtfal. Ind. 00 8 Sa i 
Preu urie. Pr C.-B- Poot 60055 bz Coburger Credit⸗V. 4 65,00 G Stobwaſſer Lampen if! 5 9 Galen Ms. 5 70,00 6 
Gonfe!. PR 47 105,25 bz do. unk rückz. 1105 105,75 B Cöln. Wechslerbank 4 75,00 B Union Eiſenwerk 4 7,00 © se, iſc Doin 85 ee 
Etoats-Anleibe Pa 99,40 vz do, (1872 u. wd 98,50 B Danziger Bank Ber. fr. Af Unter den Linden ¡4 | 15,50 G en 05 er » E 7 5 
Staats- Schldſch. 33 9200 bz e ase u. 73)|5 101/00 bz Danziger Privatbank 112,0 G Wäſemann Bau V. 4 | 31,50 by © ag e er 51 8300 5 8 
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E Deichb. ‘sie . 44005 bg 1 Sy om 10 by 585 D ES ee la 106006 80 90 Wert Meſchine 1 1800 1 Bene en e 5 | 24,00 B 
= . 1 41110139 5 et * Guth 1 3 10000 6 a ea Landesbank 4 110,50 © [6] rei : Oberlauſitzer 5 40,00 3 
3 3900 be 94 © Deutſche Bank 4 79,50 vee | Elfenbabu-Stamm-Metien. | Oftpren Südbahn 5 67,80 bj B 
ain Sud Anl. i 7 5 3 do. Genoſſenſch. 4 92,50 96,50 B Rechte Oderufer Be, 108,75 
0075 et a “ow 4 980 55 de. Hyp Kur 4 9200 6 e f by | Rosine 
5 5 y 5 2 Bet tona-Kie | 75 bg WAS 179 5 
n ß 109m Sue 5 BE 
Berliner 43 101,90 63 B Ausländiſche Fonds, Dideontos Comm. 4 1240 Fe D 62750 50 „ © | SantsUnftrutbahn 5 00 G 
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